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Zur tageszeitlichen Verteilung der Nahrungssuche der 
Seidenschwänze (Bombycilla garrulus) während der 

Invasionen 1970/71 und 1971/72 in Südostbayern

Von Helgard R eichholf-R iehm

In  den A usw ertungen  der sta rk en  Seidenschw anzinvasionen von 
1965/66 ( B ezz e l  1966) und 1970/71 (K r a u ss  1972) in B ayern  ist die 
tageszeitliche V erteilung der F estste llungen  nicht in die B earbeitung  
m it einbezogen w orden, da zahlreiche D aten ohne Angabe der U hr
zeit an die Vogelschutz w arte  G arm isch gem eldet w orden sind. B e z 
z el  (1966) gibt n u r einen kurzen  H inw eis auf die Beobachtung von 
P e sc h k e , derzufolge sich A nfang D ezem ber 1965 bei B ruckm ühl ab 
16.00 U hr w eit über 500 Seidenschw änze am Schlafplatz in einem  
15jährigen F ichtenw ald einfanden.

Da w ir bei den Invasionen 1970/71 und 1971/72 im Bereich des U nte
ren Inn  zwischen Sim bach und P assau  insgesam t 77 Seidenschw anz
schw ärm e m it genauer Tageszeit no tieren  konnten, ließ sich das P ro 
blem  der tageszeitlichen A k tiv itä tsv erte ilu n g  anhand  dieses M ate
ria ls (von zusam m en 4104 Ex.) etw as genauer fassen. N eben der F ra 
ge nach den Schlafplätzen in teressierte  vor allem  die D auer der N ah- 
rungssuchak tiv itä t in den D örfern  und  eine mögliche Tageszeitab
hängigkeit der Schw arm größe. Dazu w urde  das M ateria l in 10 S tu n 
denin tervalle  (7.00— 17.00 Uhr) aufgeschlüsselt. Die D aten stam m en 
aus den M onaten D ezem ber und  Jan u ar. U nserer geographischen 
B reiten lage (48° N) en tsprich t daher in d ieser Jah reszeit ein 8 bis 
9 S tundentag . Eine gleichm äßige E rfassung der gesam ten Tages
periode w ar durch unseren  D au erau fen th a lt im B eobachtungsgebiet 
seit Ende N ovem ber 1970 gew ährleiste t. Die Seidenschw änze kam en 
so regelm äßig an ih re  F u tterp lä tze , z. B. an die Hecken am K ran k en 
haus von Sim bach/Inn, daß die Beobachtung ih re r T agesak tiv itä t 
besonders leicht w ar.

Die V erteilung  der Ind iv iduensum m en von 1588 Ex. im  W inter 
1970/71 und 2516 Ex. 1971/72 ist in der A bbildung zusam m engefaßt 
dargestellt. Den 3889 in den D örfern  und  K le instäd ten  bei der N ah
rungsaufnahm e beobachteten Ind iv iduen  stehen n u r 215 Ex. außer
halb  der Siedlungsgebiete — im A uw ald  — festgeste llte r entgegen.

Diese V erteilung läß t zunächst erkennen, daß der A uw ald en tsp re
chend seiner F unk tion  als Schlafplatz erst gegen Ende der Tagesak
tiv itä t von den Seidenschw änzen aufgesucht w ird. F ü r die E rn äh 
rung  spielt er keine Rolle, da m it 215 Ex. n u r 50/o aller beobachteten
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nach N ahrung  suchten. O bzw ar die Seidenschwänze in den S ied lun
gen leichter festzustellen  sind, als im  A uw ald, ist dieses extrem e 
V erhältn is keinesfalls auf m angelnde B eobachtungsin tensität in den 
A uen zurückzuführen, denn diese sind im  Dezem ber und Ja n u a r  bei
der Jah re  an zusam m en 37 E xkursionen halb- bzw. ganztägig kon
tro llie rt worden.

Die tageszeitliche V erte ilung  der N ahrungssuchak tiv itä t in den 
D örfern  zeigt eine außerordentlich  stark  ausgeprägte K um ulation  in 
der Zeit von 11— 14.00 Uhr. In  diesen 3 S tunden  w urden  88% aller 
E xem plare no tiert. Besonders auffallend  ist der steile A bfall des 
M axim alw ertes nach 14.00 Uhr. Zu dieser frühen  Tageszeit, 2 S tu n 
den vor S onnenuntergang, verließ  die große M ehrheit d er Seiden
schwänze ihre  F u tterp lä tze . Die K urve bricht s te iler ab, als v er
gleichsweise der Einflug vorm ittags ansteigt, der etw a einem  norm al
verte ilten  V erlauf entspricht. Das V erlassen der D örfer und  das A uf
tre ten  in den A uen fallen  zeitlich in gu te r Ü bereinstim m ung zusam 
men Es ist daher anzunehm en, daß schon nach 14.00 U hr der „Schlaf-

N

8 10 12 14 16 Uhr
Tageszeitliche V erteilung der A ktivität (Nahrungssuche) von 4104 Seiden
schwänzen am U nteren Inn. (N =  Individuensum m e in der Zeiteinheit; 

.schwarze Säulen =  in  den Siedlungen festgestellte Ex.; punktierte Säulen  
=  im A uw ald festgestellte Ex.)
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platzflug“ eingesetzt h a tte  und  die Phase der N ahrungsaufnahm e im 
T agesrhythm us der A rt beendete.

Als Ursache fü r dieses m erkw ürd ige V erhalten  könnte vielleicht 
folgende Ü berlegung in F rage kom m en: D er Seidenschw anz ist in 
M itteleuropa n u r  invasionsartig  a u ftre ten d er W intergast. Sein B ru t
gebiet liegt zwischen etw a 55° und  70° nördlicher B reite  in der T ai
gazone (Voous 1962). In  dieser Zone ist die Tageslänge im Hochwin
te r  beträchtlich  kü rzer als in unseren  B reiten. W ährend am  21. 12. 
auf 48° n. Br. noch 8 S tunden  Tag zu verzeichnen sind, gib t es auf 
55° noch 7 h, auf 58° noch 6 h und auf 63° n u r noch 4 h Tageslänge. 
Es w äre daher denkbar, daß die U m stellung im T agesrhythm us der 
N ahrungsaufnahm e w ährend  der Invasion nicht rasch genug erfo lg
te, um  eine volle „A usnutzung“ der Tageslänge in  unseren  B reiten  
zu ermöglichen.

N ur bei sehr unzureichenden N ahrungsverhältn issen  d ü rfte  ein 
„Ü berziehen“ der eingestellten  A k tiv itä tsrh y th m ik  erfolgen. Die 
m ilden W inter 1970/71 und 1971/72 m achten es den Seidenschwänzen, 
zusam m en m it einer ausgesprochen günstigen N ahrungssitua tion  of
fenbar möglich, m it der kurzen  Z eitspanne von 11— 14.00 U hr auszu
kom m en.

Da die h ier ausgew erte ten  D aten aus einem  re la tiv  k leinen  G ebiet 
in  Südostbayern  stam m en, ist es schwierig, die G ültigkeit d ieser Be
funde abzuschätzen. D er sehr hypothetische „E rk lärungsversuch“ 
k an n  daher no tgedrungenerm aßen  n u r  m it großer Vorsicht gew erte t 
w erden. E r sollte in ers te r L inie als A nregung zu einer eingehenden 
überreg ionalen  P rü fu n g  des Problem s verstanden  w erden.

In te ressan t ist schließlich noch die Ä nderung  der durchschnittli
chen Schw arm größe im T ageslauf (Tab. ).

A bhängigkeit der Schwarm größe von der Tageszeit 
(n =  Zahl der Schwärme in der Z eiteinheit; N =  Individuensum m e; 

X =  durchschnittliche Schwarmgröße)

Tageszeit n N X

7— 8 Uhr — — —

8— 9 Uhr 4 43 11
9— 10 Uhr 3 67 22

10— 11 Uhr 6 310 52
11— 12 Uhr 14 857 61
12— 13 Uhr 18 1068 60
13— 14 Uhr 12 1473 123
14— 15 Uhr 13 159 12
15— 16 Uhr 5 83 16
16— 17 Uhr 2 26 13

Summ e 77 4104
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Bis zum  M axim um  um  14.00 U hr n im m t die Schw arm größe fast 
kontinu ierlich  zu, fä llt aber danach sehr s ta rk  ab. D er Schw arm zu
sam m enhalt ist, wie die D auerbeobachtung vom 16.— 28. 12. 71 am 
K rankenhaus S im bach/Inn zeigte, tagsüber durchaus nicht fixiert. 
Die A nsam m lungen an den günstigen F u tte rp lä tzen  w urden  viel
m ehr im Laufe des V orm ittags im m er größer, erreich ten  um  M ittag 
die größten  W erte und  nahm en dann rasch ab, was sich im  V erlauf 
der durchschnittlichen Schw arm größe k la r abzeichnet.

Diese Tageszeitabhängigkeit läß t die V erw endung der Schw arm 
größe zur B eurteilung  der S tärke  von Invasionen sehr zw eifelhaft 
erscheinen, da die absoluten  T ruppgrößen  ohnehin in s tarkem  M aße 
vom entsprechend günstigen N ahrungsangebot abhängig  sind.

Sum m ary

Daytim e D istribution of Foraging in W axw ings (Bombycilla  garrulus)  
in  South-Eastern Bavaria during the Invasion of 1970/71 and 1971/72.

The daytim e distribution of 77 records collected from  4104 foraging  
W axw ings in the south-eastern  part of Bavaria during the invasion of 
1970/71 and 1971/72 is presented. W axw ings forage in the v illages m ainly  
in the three hours betw een 11:00 a. m. and 2:00 p. m. (88% of all ind ivi- 
duals observed). They take off for their roosts already after 2:00 p. m. 
A verage flock m agnitude increases from the early m orning to noon and 
decreases sharply in the afternoon.
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